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Herren Kreisliga Gr. 1

TSV Ostheim 1908 III : Karbener Sportverein 1890 II 
Freitag, 13.01.2023, 20:15 Uhr

Noll macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TSV Ostheim
1908 III im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 1 gegen den Karbener Sportverein 1890 II umschreiben,
der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am
Freitagabend mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:10 zeigt beim deutlichen 9:1-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Roth, Breitenfelder und Noll die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich
gestalteten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Schubert / Roth gegen
Groß / Noschitzka. Nur einen Satz verloren Breitenfelder / Noll beim 11:6, 6:11, 11:7, 11:7 gegen
Emmelius / Stölben und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Hans-Jürgen Schubert gelang
es, Florian Groß im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Einen umkämpften Sieg feierte Kai Breitenfelder beim 3:2 gegen Andreas
Emmelius, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Anschließend war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Günther Noschitzka zeigte Frank Roth seinem Gegner die Grenzen auf. Dirk Noll bekam es nun mit
Horst Stölben zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Dirk Noll am Ende mit
3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Mit dem Sieg in diesem Einzel war
somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten
für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:0. Ohne Satzgewinn für
Hans-Jürgen Schubert verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andreas Emmelius. Da war
final wirklich nichts zu holen. Kai Breitenfelder machte hingegen mit Florian Groß beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Frank Roth kam mit der Spielweise von Horst
Stölben am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die
er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Zu guter Letzt
ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Nur einen Satz verlor Dirk Noll bei seinem Sieg gegen
Günther Noschitzka und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war
somit beendet.

Nach diesem Sieg des TSV Ostheim 1908 III geht es nun im nächsten Spiel am 17.01.2023 gegen
den SV Fun-Ball Dortelweil V, während der Karbener Sportverein 1890 II am 18.01.2023 gegen den
SV Fun-Ball Dortelweil V antritt.

 Statistik:
 TSV Ostheim 1908 III

Doppel: Schubert / Roth 1:0, Breitenfelder / Noll 1:0 
Einzel: H. Schubert 1:1, K. Breitenfelder 2:0, F. Roth 2:0, D. Noll 2:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.01.2023 (02:34) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 Karbener Sportverein 1890 II
Doppel: Groß / Noschitzka 0:1, Emmelius / Stölben 0:1 
Einzel: A. Emmelius 1:1, F. Groß 0:2, H. Stölben 0:2, G. Noschitzka 0:2


